
Formationen begeistern mehr als 1000 Zuschauer

Göttingen. Die Standardtänz-
ter zeigen einen langsamen 
Walzer oder einen Tango, die 
Latein-Formationen eine Sam-
ba oder eine Rumba. Beide 
Gruppen haben eins gemein-
sam: In sechsminütigen Cho-
reografien buhlen sie beim 
Göttinger Formationsfestival 
in der Godehardhalle um die 
Gunst der Wertungsrichter. 
Rund 800 tanzsportbegeisterte 
Zuschauer am ersten und noch-
mals 300 am zweiten Tag ver-
folgen die Darbietungen. „Für 
die Regionalliga und Landesli-
ga ist das einsamer Rekord in 
Norddeutschland“, sagt Mar-
kus Zimmermann, Cheftrai-
ner des TSC Schwarz-Gold, 
stolz.

Die B-Formation des TSC 
belegt in der Regionalliga 
Nord hinter dem Braunschwei-
ger TSC B erneut Platz zwei. 
Beide Teams haben sich zuvor 
bereits für das Aufstiegsturnier 
zur 2. Liga Ende Mai in Lü-
denscheid qualifiziert. Die 
TSC-Latein-Formation wie-
derum holt sich vor eigenem 
Publikum fast sensationell den 
Sieg, die Richter bewerten ih-
ren Auftritt mit vier Einsen 
und einer Drei. Damit belegt 
die Göttinger Vertretung in 
der Abschlusstabelle den drit-
ten Platz – die Oberliga-Quali-
fikationsrunde am 22. Mai in 
Buchholz ist perfekt!

Die Beziehung zwischen Da-
men und Herren, kokette Bli-
cke, die „kühle Schulter“, ein 
flirtendes Lächeln, alles einge-
bettet in den Spannungsbogen 
zwischen Nähe und Distanz: 
Die Paare zaubern immer wie-
der anmutige Bil der auf die 
Tanz flä che. Der Funke der Be-
geisterung springt auf das Pu-

blikum über. „Das ist einfach 
pure Gänsehaut“, sagt Maren 
Dettmar, Teamsprecherin der 
Göttinger B-Formation. Nach-
dem vor Wochen Zimmer-
manns Standard-A-Formation 
in der zweiten Erstliga-Saison 
überraschend Vierter wurde, 
klopft die B-Formation in ih-
rem dritten Regionalliga-Jahr 
mit der neu einstudierten Cho-

reografie „Titanic“ an das Tor  
zur 2. Liga. 2-2-1-2-2 lauten die 
Noten. TSC-Teamsprecher 
Konstantin Wecker verspricht 
in Richtung des Siegers Braun-
schweig: „Wir werden weiter 
dranbleiben.“ Man habe noch 
„Potenzial nach oben“, sagt 
Cheftrainer Zimmermann. Die 
C-Formation belegt in der Re-
gionalliga den fünften Platz.  

„Ich bin eigentlich nur stolz auf 
das Team“, sagt Trainerin Gesa 
Ringe. Man wollte ja eigentlich 
nur nicht Letzter werden.

„Wir haben gewonnen“, ju-
belt Martina Lotsch, Traine-
rin der Latein-Formation. Die 
Freude über vier Einsen ist 
groß. „Ein unbeschreiblich 
tolles Gefühl“, sagt Lotsch. 
„Als wir die Wertung gesehen 

haben, konnten wir kaum 
glauben, dass wir es zum Ab-
schluss der Ligasaison doch 
noch geschafft haben, uns ge-
gen die starke Konkurrenz 
durchzusetzen“, sagt Team-
sprecherin Franziska Degen – 
im Hinblick auf die Oberliga-
Relegation am 22. Mai in 
Buchholz ein vielversprechen-
der Auftritt.

TSC Schwarz-Gold veranstaltet in der Godehardhalle Festival mit Standard- und Latein-Auftritten 
VON FERDINAND JACKSCH

Zweiter Platz für die Choreografie Titanic: die B-Formation des TSC Schwarz-Gold beim Auftritt in der Godehardhalle.  Pförtner

Holte einen Einzel-Pokal für Göttingen: Max Schlote, Tischtennis-
spieler von Torpedo.  Theorodo da Silva

Zum Schluss 
Deklassierung

Göttingen (rya). Mit einer 
deutlichen 48:124 (20:59)-Nie-
derlage hat sich das Team Göt-
tingen aus seiner Debüt-Saison 
in der neu-gegründeten U-16-
Basketball-Bundesliga (JBBL) 
verabschiedet. Beim Tabellen-
führer Bayer Giants Leverku-
sen gab es für die Göttinger 
nichts zu holen. 

Weder körperlich noch spie-
lerisch war das Team Göttin-
gen dem Spitzenreiter gewach-
sen. Von Viertel zu Viertel er-
höhte der Gastgeber den Vor-
sprung und ließ dem Gegner 
nicht den Hauch einer Chance. 
Auf Göttinger Seite gelang es 
lediglich Philipp Sprung (19 
Punkte, 6 Dreier) und Leon 
Szaukellis (16) zu überzeugen. 

Mit einer Bilanz von drei Sie-
gen und elf Niederlagen gelang 
es der jungen Göttinger Mann-
schaft damit nicht, die Liga zu 
halten. Unabhängig davon be-
trachtet Head-
coach Sebasti-
an Förster die 
Entwicklung 
seiner Schütz-
linge positiv: 
„Das vorrangi-
ge Ziel unseres 
Jugendkon-
zepts ist es, 
junge Spieler 
zu fördern und 
ihnen die Möglichkeit zu ge-
ben, sich individuell zu verbes-
sern. Genau dies haben wir 
durch den harten Wettkampf 
in der Bundesliga erreicht.“ 

Eine Teilnahme des Team 
Göttingen in der JBBL-Spiel-
zeit 2010/11 wird weiterhin an-
gestrebt. In einem Qualifikati-
onsturnier Ende Juni werden 
die verbleibende Liga-Plätze 
ausgespielt. Die Göttinger 
rechnen sich gute Chancen aus, 
weil der Großteil der Mann-
schaft aus Spielern des jüngeren 
Jahrgangs besteht und weiter-
hin zusammenbleibt. – Punkte 
Team Göttingen: Nagel (2), Ned-
dermeyer (1), Onwuegbuzie (2), 
Seyed Tarrah (6), Sprung (19), 
Szaukellis (16), Zentner (2).

Team Göttingen verliert

S. Förster

Allstars behalten 
weiße Weste
Göttingen (oh). Die BG 74 All-
stars behalten in der Baseball-
Landesliga Süd ihre weiße Wes-
te: Gegen die Hannover Re-
gents gab es vor 50 Zuschauern 
auf dem Platz am Kiessee einen 
11:4-Erfolg.

Starting Pitcher Human Ag-
hel zeigte sich ab dem ersten In-
ning in Hochform und hinderte 
die Hannover Regents bis zum 
dritten Inning daran zu punk-
ten. Auf der Gegenseite gelang 
es den Allstars, trotz starkem 
Pitching des Gegners mit zwei 
Punkten in Führung zu gehen. 
In der ersten Hälfte des fünften 
Innings waren jedoch plötzlich 
die Regents, die mit 4:2 führten. 
Manager Karl Olbrich reagierte 
und die Göttinger Allstars kon-
terten unbeeindruckt von der 
Führung des Gegners mit einer 
starken Offense. Allein der ein-
gewechselte Spielertrainer Se-
bastian Mauritz schaffte fünf 
Strikeouts, und die Allstars sieg-
ten noch deutlich.

Spiele in der Kreisklasse
Nachholspiele stehen heute Abend 
in den Staffeln B der Kreisklasse 
auf dem Programm. In der 1. Kreis-
klasse empfängt Grün-Weiß Ese-
beck um 19 Uhr den SCW II, in 
der 2. Kreisklasse um 18.30 Uhr 
der SC Hainberg III die Reserve 
von Grün-Weiß Hagenberg. Zur 
gleichen Zeit stehen sich in der 3. 
Kreisklasse Gelb-Weiß Elliehau-
sen II und der SV Inter Roj II so-
wie Ay Yildiz und FK Göttingen 
08 gegenüber.

FUSSBALL KOMPAKT

Schlote holt bei TTV-Turnier Pokal

Geismar (rab). Noch stärker 
als am ersten Wochenende ha-
ben sich die auswärtigen Sport-
ler beim zweiten Teil des Tisch-
tennisturniers des TTV Geis-
mar durchgesetzt – die heimi-
schen Aktiven mussten die ein 
oder andere Lehrstunde akzep-
tieren. 

Dabei wurde ansehnliches 
Tischtennis geboten, etwa in 
der offenen Klasse der Herren, 
wo sich in einem reinen Zweit-
liga-Duell einmal mehr der für 
Mühlhausen startende Bing 
durchsetzte. Bei den Jungen 
war die Titelvergabe demge-
genüber eine Göttinger Ange-
legenheit: Der Torpedaner 

Schlote sicherte sich den Pokal, 
indem er im Finale den Geis-
maraner Günther schlug. Zu-
sammen sicherten sich die bei-
den dann auch den Titel im 
Doppel. Das Ausrichter-Team 
hatte einmal mehr für optimale 
Bedingungen gesorgt, und vie-
le Spieler kündigten auch des-
wegen bereits ihren Start im 
kommenden Jahr an. 

Ergebnisse

Damen A/S: 1. Presuhn (VfL 
Oker), 2. Bremer (Torpedo). 
Doppel: 1. S.Zakel/Laufer 
(TTV Geismar/SV Sand-
kamp). Herren A/S: 1. Bing 
(Post SV Mühlhausen), 2. Ma-

rek (TTC Altena). Doppel: 1. 
Tang/Marek. Mixed: 1. Pre-
suhn/Bode (VfL Oker/TSV 
Langenholtensen). Herren D: 1. 
Hoika (RW Allershausen). 
Doppel: 1. Heuer/Brecht (SV 
Wülfingen). Herren E2: 1. 
Wich-Glasen (ESV Börßum), 
3. Borchert (VfB Lödingsen). 
Doppel: 1. Wich-Glasen/Fuchs 
(Börßum/TTV Varrigsen). 
Jungen: 1. Schlote (Torpedo), 2. 
Günther (TTV Geismar). 
Doppel: 1. Günther/Schlote. 
Schüler B: 1. Pazdyka (Eintracht 
Quedlinburg). Doppel: 1. Paz-
dyka/Bartel (Quedlinburg). 
Schülerinnen B: 1. Pergjegjai 
(TSV Holtensen).

In der Regel behalten auswärtige Spieler in Geismar die Oberhand

Carsten Koch tritt zurück

Göttingen (war). Mit einem 
31:23-Erfolg hat sich der MTV 
Geismar II im Kellerduell der 
Handball-Regionsoberliga ge-
gen die HG Rosdorf-Grone III 
noch den achten Platz vor dem 
direkten Konkurrenten gesi-
chert und sich vor dem Abstieg 
gerettet. Nach einer aus HG-
Sicht unbefriedigenden Saison 
trat Trainer Carsten Koch zu-
rück. Den Gang in die tiefere 
Klasse muss der Nikolausber-
ger SC antreten.

MTV Geismar II – HG Ros-
dorf-Grone III 31:23 (20:12). Das 
Spiel lebte vom Kampf. In den 
letzten zehn Minuten vor der 
Pause setzte sich der Gastgeber 
vorentscheidend ab. Zwar 
kämpfte sich die HG noch ein-
mal auf 22:16 heran, doch am 
Ende stand eine deutliche Nie-
derlage. „Ich fühle mich nach 
diesen Leistungen als Abstei-

ger“, bekannte Trainer Koch. – 
Tore MTV: Wagner, Leuschner 
(je 5), Schreiber (5/3), Schäfer, 
Achsel (je 4), Boyraz (3), Wel-
ling (2), Schierholz (2/1), Suhr. 
– HG: Ziebarth (8), Münde-
mann (6), Baethe (5/2), Pietsch 
(2/1), Gerke, Schrader.   

HG Rosdorf-Grone IV – HSG 
Herzberg-Lauterberg 31:28 
(17:18). Vom Anpfiff an zeigte 
der Gast, dass er sich im Aus-
wärtsspiel etwas ausrechnet, 
und ging mit 9:6 in Führung. 
Beim 10:11 war die HG jedoch 
wieder dran. Nach der Halbzeit 
setzte sich der Gastgeber dann 
sukzessive ab, das 30:26 war die 
Vorentscheidung Sieg einge-
fahren. Den Schlusspunkt setz-
te Nolte, der damit seinen 177. 
Saisontreffer erzielte. – Tore 
HG: Epler (6/2), Koch (1), Mün-
demann (2), Nolte (16/1), 
Pietsch (4/2), Quanz (2).

HG verliert in Geismar, das sich mit Sieg rettet

Göttingen (oh). Mit zwei 
Silber- und drei Bronzeme-
daillen war Rico Paul (Jahr-
gang 1998) erfolgreichster 
Waspo-Schwimmer bei den 
Landesjahrgangsmeister-
schaften im Braunschweiger 
Heidbergbad. Maximal 
sechsmal hatten die Schwim-
mer der Jahrgänge 1998-2000 
weiblich und 1996-2000 
männlich in Braunschweig 
an den Start gehen dürfen. 

Die Vizemeisterschaft si-
cherte sich Paul über 50 m 
Freistil (31,06) und 50 m 
Schmetterling (33,73), Bron-
ze erreichte er über 100 m 
und 200 m Schmetterling 
(1:18,72 und 3:00,77) sowie 
200 m Rücken (2:53,22). 
Sechs neue Bestzeiten er-
schwamm sich Alke Heise 

(99), belohnt wurde sie dafür 
mit einer Vizemeisterschaft 
über 100 m Freistil (1:12,12) 
sowie Bronze über 400 m 
Freistil (5:43,10). 

Jeweils zweimal Bronze er-
reichten mit neuen Bestzei-
ten Philip Krumbach (98) 
und Lukas Freund (96). 
Krumbach wurde hinter 
Paul Dritter über 50 m Frei-
stil (31,14) und ebenfalls Drit-
ter über 200 m Freistil 
(2:27,29). Freund sicherte 
sich Bronze über 50 m Frei-
stil (27,97) und 100 m Freistil 
(1:00,78), wobei er über beide 
Strecken die Norm für die 
Norddeutschen Meister-
schaften erfüllte. Clara Kam-
per (2000) holte in Bestzeit 
von 41,65 Bronze über 50 m 
Schmetterling.

Fünf Medaillen für Paul
Silber und Bronze für Jugend von Waspo 08

Pétanque-Klub: 
Siege und Pleiten
Göttingen (zrf). Mit Siegen 
und Niederlagen sind die drei 
Mannschaften des 1. Göttinger 
Pétanqueclubs in die Saison ge-
startet. Die Regionalliga-
Mannschaft gewann in Borde-
nau gegen Oldenburg mit 3:2. 
Dabei wurden zwei der drei 
Doublettes gewonnen. Gegen 
Bad Nenndorf gab es dann ein 
klare 1:4-Niederlage.

Die zweite Mannschaft star-
tete in der anderen Regionalli-
gastaffel in Hannover gegen 
den SSV Alfeld mit einer 
2:3-Niederlage. Gegen die stär-
ker eingeschätzte Reserve von 
Pètanquegeules Hannover 
konnte ein ebenso knapper 3:2-
Sieg verbucht werden. In Echte 
ging die ebenfalls neu zusam-
mengesetzte dritte Mannschaft 
(Bezirksliga) gegen den Kol-
dinger SV und BffL Braun-
schweig als Sieger vom Platz. 
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